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Plötzlich , wie auf Sturmes Flügeln ,
Schallt ’s zu Deutschlands Thal und Hügeln
„ Unser Erbfeind ist in Sicht !“
Und der König hoch vom Throne ,
Jedem wackern Landessohne
Rufet zu das Wort der Pflicht .

Schimmernd hell im Waffenglanze
Wehrhaft stand das Volk, das ganze,Mann und Jüngling Seit ’ an Seit ’.
Weib lind Kind , mög’ Gottes Segen,Euch beschützen allerwegen ,
Vaterland , dir gilt es lieut ’.

Und die Heereswoge thürmte
Hoch empor und stürmte , stürmte ,
Brach sich allgewaltig Bahn .
Sieg auf Sieg ward unsern Waffen,
Deutschland wurde neu geschaffen,
Und Jhr habt es mitgethan .

Brüder , wenn wir auch ergrauet ,
Jetzt das Auge rückwärts schauet,
Und das Herz thut . auf sich weit .
Alte Weisen wiederklingen ,
Bilder zieh’n auf luft ’gen Schwingen ,
Aus durchlebter , grosser Zeit .

Jetzt die Becher vollgegossen,
Alte Freunde , Kriegsgenossen ,
Thut es früher ’n Tagen gleich .
Was Jhr fühlt Eu ’r Herz durchflammen,
Strömt es in ein Wort zusammen :
Hoch der Kaiser ! Hoch das Reich !

E . Henoumont .
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